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Grandioser Abschluss des Seelzer Musikfestivals 2025
Robert Leschik wird für 25 Jahre Mitarbeit gewürdigt

SEELZE (BUDO).Wer am Mitt-
woch in der St. Martinskirche
nichtdabeiwar,hat viel verpasst:
exzellente Musik für jeden Ge-
schmack, ein großartiger Sekt-
empfang - und das alles bei frei-
em Eintritt. Zur Verabschiedung
von Robert Leschik, der das Fes-
tival 25 Jahre lang maßgeblich
geprägt hat, bereitete ihm sein
Mitstreiter Christoph Slaby weit
mehr als nur ein Konzert: ein
fernsehreifes Event mit perfekt
abgestimmtem Programm, pro-
fessionellerModeration und vier
herausragenden Künstlern - ein
wahrer Genuss. Im Jahr 2000
komponierte der Seelzer Musi-
ker Matthias Spitzbarth die Mu-
Se-Hymne „Musik“. 25 Jahre
später interpretierte sie ein„auf-
gehender Stern“: der Bariton Pi-
otr Bujnowski, begleitet am Fes-
tivalflügel von Christoph Slaby.

In seiner Ansprache dankte Sla-
bydemEhepaarAnnelie undRo-
bert Leschik für ihr außerordent-
liches Engagement für das Seel-
zer Festival und überreichte an-
schließend ein 100-seitiges Erin-
nerungsalbum mit Bildern aus
25 Jahren MuSe. Im Anschluss
widmete der Starpianist Moto
Harada Robert Leschik ein Stück
am Flügel. Auch der Schirmherr
Heinrich Aller sowie der Seelzer
Bürgermeister Alexander Mast-
hoff fanden in kurzen Reden
dankende Worte. Für weitere
musikalische Höhepunkte sorg-
te die Sopranistin Isabella
Schulz, deren weiche, „engels-
gleiche“ Stimme das Publikum
begeisterte. Ihre Interpretatio-
nen von Puccini, Mozart, Lon-
donderry Air und Jerusalem wa-
ren einHörerlebnis, das das Herz
berührt. Gemeinsam mit Tobias
Rademacher führte sie locker,
charmant und humorvoll durch

denAbend. MotoHaradaglänz-
te zudem mit zwei Chopin-Stü-

cken - der Nocturne in Es-Dur
und der Grande Valse Brillante -,
die er virtuos und mit großer
emotionaler Tiefe darbot. Im
Wechsel mit dem Gesang der
beiden Solisten und eindrucks-
vollen Orgelstücken gelang Sla-
by ein perfekt abgestimmter
Konzertabend. Sein Orgelspiel
wurde auf eine große Leinwand
übertragen, sodass das Publi-
kumdieKunstder FingerundFü-
ße sowie die Registerwechsel
aus nächster Nähe verfolgen
konnte. Das Finale, die Toccata

aus der 5. Symphonie von Wi-
dor, wurde mit lang anhalten-
dem, stehenden Applaus gefei-
ert. Als Zugabe spielten Harada
und Slaby den Ungarischen Tanz
von Brahms – auf zwei Flügeln.
Das Konzert war nicht nur der
krönende Abschluss der MuSe
2025, sondern zeigte auch, wie
professionell das Festival gewor-
den ist, wie es das Publikum be-
geistert – und was man ehren-
amtlich auf die Beine stellen
kann. Ein Beispiel, nach dem
man lange suchen muss.

MuSe-Urgestein Moto Harada widmet Robert Leschik zum Abschied das Stück „Ein Vogelbesuch am
Mittagstisch“ aus der Suite „Tiere aus Galapagos“.

Alle Künstler beim Finale der MuSe in der Seelzer St. Martinskir-
che (von links): Starpianist Moto Harada, MuSe-Gründer Christoph
Slaby, Sopranistin Isabella Schulz und Bariton Piotr Bujnowski.
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